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Tannenbaum, mit grünen Fingern 

von Heinrich Heine

Notizen / Anmerkungen

1 Tannenbaum, mit grünen Fingern,
2 Pocht ans niedre Fensterlein,
3 Und der Mond, der stille Lauscher,
4 Wirft sein goldnes Licht herein.

5 Vater, Mutter schnarchen leise
6 In dem nahen Schlafgemach;
7 Doch wir beide, selig schwatzend,
8 Halten uns einander wach.

9 »Daß du gar zu oft gebetet,
10 Das zu glauben wird mir schwer,
11 Jenes Zucken deiner Lippen
12 Kommt wohl nicht vom Beten her.

13 Jenes böse, kalte Zucken,
14 Das erschreckt mich jedesmal,
15 Doch die dunkle Angst beschwichtigt
16 Deiner Augen frommer Strahl.

17 Auch bezweifl' ich, daß du glaubest,
18 Was so rechter Glauben heißt
19 Glaubst wohl nicht an Gott den Vater,
20 An den Sohn und Heil'gen Geist?«

21 »Ach, mein Kindchen, schon als Knabe,
22 Als ich saß auf Mutters Schoß,
23 Glaubte ich an Gott den Vater,
24 Der da waltet gut und groß;

25 Der die schöne Erd' erschaffen,
26 Und die schönen Menschen drauf,
27 Der den Sonnen, Monden,
28 Sternen Vorgezeichnet ihren Lauf.

29 Als ich größer wurde, Kindchen,
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30 Noch viel mehr begriff ich schon,
31 Ich begriff, und ward vernünftig,
32 Und ich glaub auch an den Sohn;

33 An den lieben Sohn, der liebend
34 Uns die Liebe offenbart,
35 Und zum Lohne, wie gebräuchlich,
36 Von dem Volk gekreuzigt ward.

37 Jetzo, da ich ausgewachsen,
38 Viel gelesen, viel gereist,
39 Schwillt mein Herz, und ganz von
40 Herzen Glaub ich an den Heil'gen Geist.

41 Dieser tat die größten Wunder,
42 Und viel größre tut er noch;
43 Er zerbrach die Zwingherrnburgen,
44 Und zerbrach des Knechtes Joch.

45 Alte Todeswunden heilt er,
46 Und erneut das alte Recht:
47 Alle Menschen, gleichgeboren,
48 Sind ein adliges Geschlecht.

49 Er verscheucht die bösen Nebel
50 Und das dunkle Hirngespinst,
51 Das uns Lieb' und Lust verleidet,
52 Tag und Nacht uns angegrinst.

53 Tausend Ritter, wohlgewappnet,
54 Hat der Heil'ge Geist erwählt,
55 Seinen Willen zu erfüllen,
56 Und er hat sie mutbeseelt.

57 Ihre teuern Schwerter blitzen,
58 Ihre guten Banner wehn!
59 Ei, du möchtest wohl, mein Kindchen,
60 Solche stolze Ritter sehn?

61 Nun, so schau mich an, mein Kindchen,
62 Küsse mich und schaue dreist;
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63 Denn ich selber bin ein solcher
64 Ritter von dem Heil'gen Geist.«

Das Gedicht „Tannenbaum, mit grünen Fingern“ von Heinrich Heine ist auf abi-pur.de
veröffentlicht. 
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Autor Heinrich Heine Titel „Tannenbaum, mit grünen
Fingern“

Verse 64 Wörter 319
Strophen 16

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Heinrich Heine befinden sich in unserer Datenbank 528 Gedichte.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               9 / 9

https://www.abipur.de
https://www.abipur.de/gedichte/dichter/2398-heinrich-heine.html
http://www.tcpdf.org

